


Dr. Rainer Brandsch; MDCTec Services GmbH; Augsburg

DAS NEUE VERPACKUNGSGESETZ 
UND DIE RECYCLINGQUOTEN –
EINE HERAUSFORDERUNG AN DIE 
VERPACKUNG DER ZUKUNFT



 Deutsches & EU Verpackungsgesetz

 EU Verordnung Kunststoffrecycling

 Lösungsansätze

 Zusammenfassung & Ausblick

INHALT



DEUTSCHES VERPACKUNGSGESETZ1



Bundesgesetzblatt Jahrgang 2017 Teil I Nr. 45, ausgegeben zu Bonn am 12. Juli 2017

Gesetz zur Fortentwicklung der haushaltsnahen Getrennterfassung 
von wertstoffhaltigen Abfällen [1]

[1]Artikel 1 dieses Gesetztes dient der Umsetzung der Richtlinie 94/62/EG vom 20. Dezember 1994 
über Verpackungen und Verpackungsabfälle

DEUTSCHES VERPACKUNGSGESETZ



RICHTLINIE 94/62/EG, DIE DURCH DIE 

RICHTLINIE 2094/12/EG GEÄNDERT WURDE

Im Geltungsbereich dieses Gesetztes anfallende Verpackungsabfälle sind 
jährlich mindestens 65 Masseprozent zu verwerten und mindestens 55 
Masseprozent zu recyceln. Einzelne Verpackungsmaterialien mindestens:
• Holz 15%
• Kunststoff 22,5%
• Metalle 50%
• Glas 60%
• Papier und Karton 60%

wobei bei Kunststoffen nur Material berücksichtigt wird, das durch 
Recycling wieder zu Kunststoff wird.



RICHTLINIE 94/62/EG, DIE ZULETZT DURCH DIE 

RICHTLINIE (EU) 2018/852 GEÄNDERT WURDE

Die Anforderungen wurden mit der Zeit erhöht, so auch durch die 
Novelle vom 30. Mai 2018 (Richtlinie EU 2018/852). Sie lauten aktuell:

• Von allen in einem EU-Mitgliedstaat in Verkehr gebrachten Verpackungen müssen bis 
31.12.2030 mindestens 70 % stofflich verwertet werden. 

• Bis 31.12.2025 müssen folgende stoffliche Verwertungsquoten erzielt werden:
Holz 25%, Kunststoffen und Aluminium 50%, eisenhaltigen Metallen und Glas 70%, 
und Papier, Pappe und Karton 75 %.

• Weitere Erhöhung der stofflichen Verwertungsquoten bis 31.12.2030:
Holz 30%, Kunststoffen 55%, Aluminium 60%, Glas 75%, eisenhaltige Metalle 80% 
und Papier, Pappe und Karton 85%.



VERWERTUNG VON VERPACKUNGSAFÄLLEN

Quelle: Umweltbundesamt Aufkommen und Verwertung von Verpackungsabfällen in Deutschland im Jahr 2016



Bei vielen Recyclingkreisläufen sinkt mit jeder Verarbeitungsstufe das 
Wertniveau des Recyclats (z.B. Fasern werden kürzer, Kunststoffmoleküle 
werden brüchig). 

Mit fortschreitender Anzahl der Wiederverwertungszyklen verschlechtert 
sich so die Qualität oder müssen vermehrt Primärrohstoffe zugegeben 
werden (Kaskadenprinzip).

 Lebensmittelverpackung >> Kunststoffasern >> Kunststoffbehälter >> ...

 ZIEL: Recycling Lebensmittelverpackungen zu Lebensmittelverpackungen

DOWNCYCLING

Quelle: Gablers Wirtschaftslexikon, Prof. Dr. Edeltraud Günter, TU Dresden



Ziel beim Kunststoffrecycling soll sein:

Aus ausgedienten Kunststoffprodukten werden Rezyklate, die wieder in neuen 
Kunststoffprodukten zum Einsatz kommen und dadurch Primärkunststoffe ersetzen. Im

besten Fall gehen die Rezyklate zurück in den gleichen Anwendungsbereich. Ein gutes Beispiel 
dafür sind bepfandete PET-Getränkeflaschen, die sortenrein anfallen und deren Rezyklate 
wieder in neuen Flaschen eingesetzt werden können.

Derartige enge Kreisläufe sind jedoch nicht immer möglich. Häufig wechseln die Anwendungs-
bereiche und aus Verpackungsrezyklaten werden z. B. Büroartikel, Pflanztöpfe oder Kleiderbügel. 

Rund 60 Prozent der derzeit aus dem privaten und gewerblichen Endverbrauch anfallenden 
Kunststoffabfälle (Post-Consumer) sind Verpackungen und weitere reichlich zehn Prozent der 
Kunststoffabfälle stammen aus Elektroaltgeräten und Altfahrzeugen. 

Das heißt: 70 Prozent der Post-Consumer-Kunststoffabfälle unterliegen gesetzlichen Regeln der 
abfallwirtschaftlichen Produktverantwortung. 

RECYLCING ZIEL

Quelle: Das Magazin des Umweltbundesamtes 1/2018 – Schwerpunkt Recycling



EU VERORDNUNG KUNSTSTOFFRECYCLING2



EU VERORDNUNG KUNSTSTOFFRECYCLING

(1) Gegenstand der vorliegenden Verordnung sind Materialien und Gegenstände 
aus Kunststoff und Teile solcher Materialien und Gegenstände, die gemäß Artikel 1 
der Richtlinie 2002/72/EG dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu 
kommen, und die recycelten Kunststoff enthalten (im Folgenden „Materialien und 
Gegenstände aus recyceltem Kunststoff“ genannt).



GEGENSTAND UND GELTUNGSBEREICH

(2) Die vorliegende Verordnung gilt nicht für die folgenden Materialien und 
Gegenstände aus recyceltem Kunststoff, sofern sie gemäß den
in der Verordnung (EG) Nr. 2023/2006 festgelegten Regeln der guten
Herstellungspraxis gefertigt wurden:

a) Materialien und Gegenstände aus recyceltem Kunststoff, die aus Monomeren und 
Ausgangsstoffen gefertigt wurden, die mittels chemischer Depolymerisation von 
Materialien und Gegenständen aus Kunststoff erzeugt worden sind;

b) Materialien und Gegenstände aus recyceltem Kunststoff, die aus Produktionsverschnitt 
und/oder Verarbeitungsresten gefertigt wurden, die den Anforderungen der Richtlinie 
2002/72/EG entsprechen und direkt am Produktionsstandort recycelt oder an einem 
anderen Standort verwendet werden;

c) Materialien und Gegenstände aus recyceltem Kunststoff, bei denen der recycelte Kunststoff 
gemäß der Richtlinie 2002/72/EG hinter einer funktionellen Barriere aus Kunststoff zum 
Einsatz kommt.



GUIDELINE SUBMISSION RECYCLING PROCESS



CRITERIA FOR SAFETY EVALUATION OF R-PET



CRITERIA FOR SAFETY EVALUATION OF R-PET

• Principle  of  the  evaluation  is  to  apply  the  cleaning  efficiency  of  a  
recycling  technology  or  process,  obtained  from  a  challenge  test  with  
surrogate  contaminants,  to  a  reference  contamination  level  for  post  
consumer  PET,  conservatively  set  a  3  mg/kg  PET  for  a  contaminant  
resulting  from  possible  misuse. 

• The default scenario, when the recycled PET is intended for general use, is 
that of an infant weighing 5 kg and  consuming  every  day  0.75  l  of  water  
coming  from  a  water  bottle  manufactured  from  100%  recycled  PET.

• The  potential  dietary  exposure  cannot be higher than 0.0025 μg/kg bw/day 
and recycled PET manufactured with such recycling process is not considered 
of safety concern.

• The Panel considered appropriate that the proportion of PET from non-food 
consumer applications should be no more than 5% in the input to be recycled. 



LÖSUNGSANSÄTZE3



FUNKTIONELLE BARRIERE – CLEARPROTECT 3D

Migrationsscreening 10 Tage bei 60°C mit Ethanol 50% (oben: unbeschichteter PP-Becher, unten: SiOx beschichteter PP-Becher)
Quelle: MDCTec Services GmbH - Bericht 000829-4323 screening.TEST vom 07.08. bis 21.11.2018



FUNKTIONELLE BARRIERE – CLEARPROTECT 3D
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Migrationsscreening 10 Tage bei 60°C mit Tenax (oben: unbeschichteter PP-Becher, unten: SiOx beschichteter PP-Becher)
Quelle: MDCTec Services GmbH - Bericht 000829-4323 screening.TEST vom 07.08 bis 21.11.2018



MARKIERUNG VON 

LEBENSMITTELVERPACKUNGEN

It is a family of mixtures combining the four lanthanides lanthanum (La), europium(Eu), 
gadolinium (Gd) and/or terbium (Tb) in different proportions as their 1,4-benzene 
dicarboxylatecomplexes, used as a taggant in plastics for authentication and traceability
purposes. 



ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK4



ZUSAMMENFASSUNG

➢ Das Inverkehrbringen von Food Contact Materialien und Gegenständen 
aus recyceltem Kunststoff ist nur dann zulässig, wenn der in diesen 
Gegenständen und Materialien enthaltene recycelte Kunststoff mittels 
eines Recyclingverfahrens hergestellt wurde, das gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 282/2008 zugelassen worden ist.

➢ Bei den in Absatz 1 genannten Recyclingverfahren muss ein geeignetes 
Qualitätssicherungssystem zur Anwendung kommen, das gewährleistet, 
dass der recycelte Kunststoff die in der Zulassung festgelegten 
Anforderungen erfüllt.

➢ Dieses Qualitätssicherungssystem muss den im Anhang zur Verordnung 
(EG) Nr. 2023/2006 aufgeführten ausführlichen Regeln entsprechen.



AUSBLICK

➢ Zulassung eines Recycling Prozesses durch die EFSA dauert mehrere Jahre.

➢ Die Anforderung, dass das Kunststoff-Ausgangsmaterial aus Lebensmittelkontakt-
materialien stammen muss, kann nur in Ausnahmefällen erfüllt werden (PET 
Flaschen, HDPE Flaschen).
=> EFSA Zulassungen: non-FCM < 5% für PET, < 1% für HDPE
=> Änderung der rechtlichen Anforderungen notwendig ?!

➢ Keine nennenswerte Anzahl an zugelassenen Recycling Prozessen und 
Materialströme für andere Kunststoffe wie z.B. Polyolefine (PP, HDPE, etc.)

➢ Verschiebung von Mehrschichtverbunden (schwer recycelbar) zu Monomaterialien 
(gut recycelbar)
=> materialspezifische Recyclingunverträglichkeiten (www.verpackungsregister.org)
=> Dekoration muss von der Verpackung trennbar sein 




